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Im 1:1-Fernverkehr ist der Mercedes Actros in der facegelifteten Version MP2 bereits ein fester
Bestandteil im Flottenprogramm der Speditionen. Mit dem hier vorgestellten Bausatz aus dem
Hause ScaleART soll sich das auch im Maßstab 1:14,5 fortsetzen – wenn es nach den Wünschen
seiner Konstrukteure geht. Und zwar sowohl in den Vitrinen der Speditionsbüros als auch auf den
Parcours der Minitrucker.

Technische Daten:
Länge: 410 mm

Breite: 176 mm

Höhe über Windleitblech: 270 mm

Gewicht (Standmodell): 6.200 g

Hersteller/Importeur:

ScaleART1 14,5

MERCEDES-BENZ ACTROS MP2 MEGASPACE
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Das Fahrgestell ist weitgehend identisch
mit dem der Zweiachs-Sattelzugmaschinen
von MAN sowie Volvo und wird nach
bewährter Manier aus Edelstahl-Längs- und
Querträgern sowie einigen Dutzend kleinen
M1,6-Schrauben montiert. Da der Actros als
Sattelzugmaschine seit der Version MP2
durchgängig mit dem so genannten Integral-
heck ausgestattet ist, kommen Batterie-
kasten und Luftkessel sowie eine geänderte
Heckabschlusstraverse am Rahmenende

zum Einsatz. In der Realität bringt die Ver-
legung der schweren Batterien und der Luft-
kessel nach achtern wertvollen Bauraum
zwischen den Achsen, der für den volumi-
nösen Auspufftopf mit Katalysator, den
Adblue-Tank und den optional angebotenen
größeren Dieseltank dringend benötigt wird.

Neben der optischen Komponente und
natürlich der Realitätsnähe bringt uns
der neue Anbauort de facto die gleichen
Vorteile wie dem Original. Wir benötigen

zwar keine Abgasreinigung, aber Stauraum
zum Unterbringen von Fahrakku und Elektro-
nikkomponenten drängt sich an dieser Stelle
geradezu auf. Und kaschieren lässt sich dieser
durch den Anbau weiterer, hohler Tanks,
wie es in TRUCKS & Details 6/2006
beschrieben wurde (Seite 42).
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Die pfälzer Edelschmiede ScaleART
ist mittlerweile wohl jedem Minitrucker
für ihre im oberen Qualitätssegment ange-
siedelten Fertigmodelle und Bausätze
bekannt. Im Truckbereich finden sich hier
hauptsächlich die aktuellen Fahrzeuge der
TGA-Baureihe von MAN neben dem fast
schon einsam stehenden Volvo FH. Weni-
ger bekannt ist dagegen, dass ScaleART
für die großen Fahrzeughersteller und
Speditionen Fertigmodelle nach Kunden-
wünschen im Auftrag baut. Klar, dass die
Profis zum einen die Details, die sie von
ihren 1:1-Fahrzeugen kennen, auch im
Modellmaßstab nicht missen mögen und
zum zweiten in aller Regel natürlich eher
die aktuellen Modelle für Ihre Vitrine
ordern. So ist für eine laufende Verjün-
gung der Modellpalette gesorgt, die von
uns Modellbauern gerne gesehen wird.

Der Weg nach Westen

Nach der Überzahl der bayerischen
Lastwagen im ScaleART-Lieferprogramm
wurde die Nachfrage nach einem ebenbürti-
gen Kontrahenten immer lauter und führte
letztendlich zur Auflage des Wörther
Gegenparts zum TGA, dem Actros in der
aktuellen modellgepflegten Version MP2

und somit zu einem weiteren
Volumenmodell im deutschen
Straßenverkehr. Der Mercedes-
Benz Actros ist anlässlich der
letzten IAA Nutzfahrzeuge
grundlegend überarbeitet wor-
den und derzeit einer der tech-
nisch modernsten Lastwagen
Europas. Neben den optimier-
ten V6- und V8-Motoren mit
Abgasnorm EURO 4 und

EURO 5 sind für dieses Fahrzeug praktisch
alle auf dem Markt befindlichen Sicher-
heitssysteme wie ABS, ESP und Tempomat
mit Radarabstandsmesser bis hin zur Super-
Single-Bereifung 495/45 R 22,5 lieferbar.

Der Waldseer Bruder im verkleinerten
Maßstab 1:14,5 kommt wie gewohnt von
Haus aus als reines Standmodell daher.

Elektronik und Fahrausstattung ist, falls
gewünscht, in Paketen optional zu ordern.
Da die meisten an Kunden aus der Fahrzeug-
industrie gehenden Modelle ihr Dasein in
großzügig beleuchteten Vitrinen fristen wer-
den, sind dort eine RC-Anlage und angepasste
Motorisierung jedoch eher selten notwendig.

Ausgepackt

Die Art und Qualität der Verpackung ist
in den zurückliegenden Berichten über
ScaleART-Modelle mehrmals beschrieben
worden (siehe unter anderem TRUCKS &
Details 3/2007), daher soll an dieser Stelle
darauf nicht weiter eingegangen werden.
Nur so viel dazu: Es ist immer wieder ein
Gefühl wie Weihnachten, wenn man die
stabile Holzkiste öffnet und die sauber
arrangierten Einzelteile wie auf einem
Tablett angeordnet vor sich liegen sieht.

Fahrerhaus, Stoßstange und Aerodyna-
mikpaket sind beim Testmuster in einem
extrem eleganten Rotmetallic lackiert, das
mit den schwarzen Komponenten von
Fahrgestell und Inneneinrichtung einen
bestechenden optischen Eindruck schafft.
Die gelungene Farbkombination kommt
nicht von ungefähr, wurden doch die Aus-
stellungsfahrzeuge von MAN (!) auf der
letzten IAA allesamt in exakt diesem
Farbton präsentiert.
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Rahmenlängsträger und Quertraversen
werden aus einzelnen Blechen

zusammengesetzt und mit Schrauben 
M1,6 und M2 verbunden

Die Spaltmaße zwischen seitlicher
Verkleidung und den Kotflügeln sind

vorbildlich, wenn man sich an die
Anleitung hält und exakt arbeitet

Die Sattelkupplung lässt sich offen vor-
spannen und löst automatisch aus, wenn
der Königsbolzen eingeführt wird; in den
langen Schlitz am oberen Ende greift der

Ruderarm des Servos ein, wenn die
Kupplung ferngesteuert werden soll

Beim Arbeiten mit den Klarglasteilen
haben sich dünne Baumwollhandschuhe
als zweckmäßig erwiesen, da sie Fettflecken
auf den Scheiben vermeiden

Die komplette vordere Vorbaueinheit
mit den Leuchtenträgern, die bereits

allesamt zur Nachrüstung von
Miniglühlampen vorbereitet sind

Die Scharniere für die Fahrerhaustüren
werden mit Zweikomponenten-Harz eingeklebt

Der Rahmen aus Edelstahl- und Messingteilen macht einen edlen Eindruck, soll aber
nach dem Zusammenbau lackiert werden

Mitunter kann es einfacher sein,
die Schrauben so zu setzen, wie
sie am einfachsten zu montieren
sind; nach außen überstehende
Schraubenschäfte werden dann
mit der Trennscheibe gekürzt
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tisierte Schaltgetriebe ein. Das Armaturenbrett ist schön ausgearbeitet, der
Bodenbelag im Einstiegsbereich ist mit rutschhemmenden Noppen verse-
hen – zumindest sieht es so aus. Hinter den Sitzen steht ab der Höhe des
unteren Betts der ganze Innenraum zur freien Gestaltung zur Verfügung.
Je nach Notwendigkeit kann hier später eine vorbildgetreue Innenein-
richtung oder weitere Elektronik verbaut werden.

Jetzt wird’s ernst

Nach den quasi einstimmenden Vorarbeiten an Stoßstange und Innen-
raum war es Zeit, sich an die wertvollen, rot lackierten Kunststoffteile des
Fahrerhauses zu trauen. Abweichend vom Standardprogramm sind Fah-
rerhaus, Spoiler und Stoßstange in einem elegantem Rotmetallic lackiert,
die als Sonderfarbe nach der Optionsliste mit einem Aufpreis zu Buche
schlägt. Im Standard sind die Lackteile beim Actros in den Farben
Weiß, Gelb, Rot, Silber, Blau und Blaumetallic oder eben komplett
unlackiert lieferbar.

Zur optimalen Schonung sollte man den Arbeitstisch mit einer wei-
chen Baumwollunterlage abdecken, um Kratzer auf dem Lack von vorn-
herein zu vermeiden. Im Gegensatz zu vorhergehenden Modellen von
ScaleART werden die s-förmigen Türscharniere diesmal nach der Mon-
tage an den Türen mit Zweikomponenten-Harz an der Vorderwand des
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Im Bau

Zur Montage der Sattelplatte erhält der
Rahmen links und rechts je einen Hilfs-
träger, an denen die Grundplatte für die
fernbedienbare Kupplung befestigt wird. Im
Standmodell noch ohne RC-Unterstützung
erfolgt die Auslösung per Hand. Beim Bau
der Kupplung sollte man sich an die An-
leitung halten und sicherheitshalber die
ganze Vorrichtung zuerst einmal trocken
zusammensetzen. Erst wenn alles einwand-
frei passt und leichtgängig funktioniert das
empfohlene Fett zugeben und die Montage
abschließen. Ich habe übrigens weißes
Teflonfett, wie es für RC-Cars oder Hub-
schrauber verwendet wird, eingesetzt.
Dieses schmiert gut und wird selbst bei
hochsommerlichen Temperaturen nicht
flüssig, sodass es aus dem Modell tropft.

Am Rahmen werden die Achsaufhän-
gungen für Vorder- und für Hinterachse
montiert. Während die Vorderachse kon-
ventionell über Blattfedern geführt und
gefedert wird, spurt die Hinterachsattrappe
an Längslenkern und federt über Imitatio-
nen von Luftfederbälgen. Etwas abwei-
chend vom Original, wo bei der Sattelzug-

maschine nur zwei Federbälge zum
Einsatz kommen, sind hier deren
vier vorgesehen, was ab dem MP2
normalerweise nur bei den Drei-
achsern und den Pritschenfahr-
zeugen verbaut wird.

Nach der Montage der Fahrer-
hauslagerung sollte man sich ernst-
haft Gedanken über die Farbgebung
des Fahrgestells machen, wobei
weniger der Farbton an sich als der
Farbauftrag die Gedanken beschäftigen
sollte. Der Materialmix aus Edelstahl, Alu
und Messing will sorgfältig vorbehandelt
werden, damit die Farbe anschließend nicht
nur gut ausschaut, sondern auch dauerhaft
mit dem Untergrund verbunden ist. Nicht
umsonst, aber dem erzielten Ergebnis preis-
lich durchaus angemessen bietet ScaleART
die professionelle Lackierung des vom
Kunden gebauten und angelieferten Rah-
mens an. Gerade für Modellbauer, die nicht
regelmäßig mit Lack und Farbe umgehen,
ein sinnvolles Angebot.

Wartezeit

Während der Wartezeit für die Rück-
lieferung der zu lackierenden Teile kann
man sich um die Montage der bereits

lackierten Teile von Fahrerhaus und Stoß-
stange kümmern. Die großen Breitband-
Frontscheinwerfer sind bereits für die
Aufnahme von LEDs oder Miniglühlampen
gebohrt und müssen nur noch mit den
Scheibengläsern abgedeckt und in der
Stoßstange montiert werden. Die Schein-
werfergläser liegen als Tiefziehteile aus
klarem Kunststoff vor und sind nach
Anleitung mit der Schere zu beschneiden.
Dann werden sie über die Scheinwerfer-
einsätze gestülpt und seitlich mit beiliegen-
dem Klebeband befestigt, bevor sie in die
Stoßstange eingesetzt werden. Diese Art der
Befestigung hat mir sehr gut gefallen, da
weder Klebstoff noch Ungeschick das
Material verderben können, die Montage
sehr leicht und einfach verläuft und die
Optik eingebaut voll überzeugt.

Die seitlichen Einstiege in den Kotflügel-
ansätzen werden aus Edelstahllochblech
auf den Kunststoffteilen mit Sekunden-
kleber verklebt. Hier muss man vorsichtig
vorgehen und gegebenenfalls erst an einem
Stück eigene Versuche vornehmen. Zu-
mindest im vorliegenden Fall blühte der
Sekundenkleber nach einiger Zeit so aus,
dass das Blech weiß angelaufen war und
erst nach gründlichem Polieren wieder
metallisch glänzte.

Die Inneneinrichtung des Fahrerhauses
ist weitestgehend vergleichbar mit der
anderer Modelle, die Sitze mit den Kon-
solen sind auch so in den MANs verbaut.
Genauigkeitsfanatiker und Erbsenzähler
bauen sich selbst noch Armlehnen und die
darin integrierte Bedienung für das automa-

Unser Testfahrer übernimmt den neuen Mercedes in 
Vollausstattung: neben der V8-Topmotorisierung ist auch der

Abstandsregeltempomat mit dem Radarsensor verbaut 
(schwarzer Kasten unter der Nummernschildplatte)

Das fertige Fahrgestell mit den Rahmenanbauteilen: 
Im Bild oben hinter dem Auspuff soll nach Anleitung 

noch das Reserverad montiert werden

Die Halter für die Dachspoiler
werden mit der beiliegenden

Bohrschablone gesetzt
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Blinker und Lampen sind für 
eine sofortige oder spätere

Beleuchtung vorgesehen

Die Hecktraverse für das Actros-MP2-typische
Integralheck, seitlich ist bereits ein Luftkessel montiert,
davor sieht man den Hilfsrahmen für Sattelzugmaschinen

Die Scheibenwischerarme erhalten kleine
Abschnitte aus 0,8-Millimeter-

Messingdraht als Achsen
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Am Ziel

ScaleART ist dafür bekannt, qualitativ
hochwertige Fertigmodelle und Baukästen
zu liefern. Der vorliegende Actros MP2
dürfte jedoch als Topmodell des Lkw-
Programms gelten, da er umfassend und in
vielen Details die konsequente Umsetzung
als Baukasten aufzeigt. Praxisnahe Bauaus-
führung gepaart mit einer überragenden
Optik, nicht zuletzt durch die hochwertige
Lackierung auf der eigenen Lackieranlage

und die Möglichkeit, weitgehend auf
Kundenwünsche einzugehen ermöglichen
dem ambitionierten Modellbauer, sich sein
Traummodell zu schaffen. Und wer am
Preis herumrechnet, möge sich auch die
recht moderaten Aufpreise für eine Sonder-
lackierung ansehen. Da muss man lange
nach einer Lackiererei suchen.

Ob man sein Modell jedoch in dieser
Lackierung auch auf den Parcours schicken
möchte, um es der Gefahr einer Beschädi-

gung auszusetzen, muss jeder für sich ent-
scheiden. Wir werden den Actros jedenfalls
wie gewohnt zum fahrfertigen Funktions-
modell ausbauen, um zu sehen, ob der per-
fekte Eindruck auch im zweiten Schritt
bestätigt wird. Christian Iglhaut
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Fahrerhauses verklebt. Dazu ist es not-
wendig, die Türen exakt in den Türaus-
schnitten auszurichten und so zu fixieren,
dass sie beim Verkleben und anschließen-
dem Aushärten nicht verrutschen. Andern-
falls hängen die Türen später windschief
in den Angeln oder lassen sich im schlech-
testen Fall gar nicht mehr öffnen. Hier ist
sauberes Arbeiten angesagt und man sollte
lieber einmal zu viel als zu wenig probie-
ren, bevor hinterher der Katzenjammer
groß ist.

Wie bei den MAN-Fahrerhäusern
liegen auch für die oberen Begrenzungs-
lampen fast passend ausgefräste Teile aus
klarsichtigem Kunststoff bei. Durch behut-
sames Beschleifen an den Kanten lassen
sie sich genau in die Ausschnitte oberhalb
der Windschutzscheibe einpassen. Leider
ist das Material jedoch so stark, dass es
um gut einen Millimeter aus der Karosse-
rie hinausragt. Eine gebrauchte Einweg-
verpackung für Lebensmittel aus Poly-
ethylen hatte am Rand die korrekte Stärke
und ließ sich mit der Schere leicht auf die
richtige Größe schneiden sowie mit 400er-
Schleifpapier genau einpassen. Die Lam-
pengläser schließen jetzt bündig mit der
Karosserie ab und stehen nicht mehr un-
schön nach vorne über. Für die Beleuchtung
werden von innen zwei Reflektoren einge-
klebt, die bereits passende Aufnahmen für
Glühlampen besitzen.

Etwas Verfeinerung

Die Bauanleitung schlägt vor, die
Scheibenwischer mit Sekundenkleber an die

Frontwand des Fahrerhauses zu kleben. Da
die Stellen, an denen im Original die Schei-
benwischerantriebe verlaufen, schön ausge-
arbeitet sind, würden die Scheibenwischer-
arme dort unrealistisch in der Luft hängen
und müssten an einer anderen Stelle mitten
auf dem Lack verklebt werden. Das Problem
beinhaltet bereits die Lösung, wenn man an
der gleichen Stelle wie im Original eine
Achse setzt. 0,8 Millimeter starker Stahl-
draht nimmt jetzt die Scheibenwischer auf
und fixiert sie in passenden Bohrungen an
der richtigen Stelle. So stimmen Abstand
und Befestigung.

Das als Zubehör lieferbare Aerodyna-
mikpaket besteht aus den seitlichen Rah-
menverkleidungen und den Windleitblechen
für das Fahrerhaus an den Seiten und oben.

Der Dachspoiler ist wie im Original ver-
stellbar. Die seitlichen Rahmenverkleidun-
gen werden über je einen Messingwinkel
mit den vorderen und hinteren Kotflügeln
verschraubt. Dazu müssen lediglich an den
hinteren Kotflügeln zwei zusätzliche Befes-
tigungslöcher angezeichnet und gebohrt
werden. Vorne werden die bereits vorhan-
denen Verschraubungspunkte der Kotflügel-
hälften mitbenutzt und nur längere Schrau-
ben eingesetzt. Durch die Verschraubungen
ergibt sich eine recht robuste Befestigung,
die auch den einen oder anderen Rempler
auf dem Parcours aushalten dürfte. Die
Montage von Rahmenverkleidung und An-
bauteilen ist vorher gut zu überdenken, da
man sich sonst möglicherweise den weite-
ren Weg verbaut. Hier hilft glücklicher-
weise die Anleitung durch gezielte Infor-
mation weiter, sodass keine unnötigen
Bauschritte notwendig werden. Dennoch sei
hier ergänzend empfohlen, den Tank zwar
auf jeden Fall wie gefordert erst zum
Schluss zu montieren, die Tankhalterung
hingegen aber bereits vor Montage der
rechten Rahmenverkleidung zu befestigen. 

Passend zum Aerodynamikpaket Fah-
rerhaus wird eine Schablone aus Alublech
für die Befestigungsbohrungen der Dach-
spoiler mitgeliefert, die ein passgenaues
Ausrichten der Bauteile ermöglicht. Über
einen Verstellmechanismus, der durch zwei
M2-Muttern arretiert wird, lässt sich der
Dachspoiler dem gezogenen Trailer in der
Höhe anpassen – ganz wie beim Original.
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ScaleART
Schillerstraße 3
67165 Waldsee
Telefon: 062 36/41 66 51
Fax: 062 36/41 66 52
E-Mail: info@scaleart.de
Internet: www.scaleart.de

Preise: 
1.640,– Euro (Standardfarbe),
1.666,– Euro (Sonderfarbe)
Aerodynamikpaket Rahmen: 
45,– Euro
Aerodynamikpaket Fahrerhaus: 
61,– Euro

Click-Tipp
www.mercedes-benz.de

Ein absolut gelungenes 
Modell und eine überaus 
imposante Erscheinung: 
ScaleARTs neuer 
Mercedes-Benz Actros 
MP2 Megaspace

Das so genannte Integralheck mit dem Batteriekasten und den 
Druckluftbehältern ist Standard beim Actros MP2

Der Winkel des Dachspoilers lässt sich
über die beiden Muttern M2 verstellen

Die vordere Lagerung für das kippbare
Fahrerhaus ist entriegelbar, damit man 
die Hütte für Wartungsarbeiten komplett
abnehmen kann
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